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Wizards of OS 3 – The Future of the Digital Commons

Die Konferenzserie Wizards of Operating Systems (WOS) wird
von den großen Befreiungsbewegungen im Bereich des Wis-
sens getragen: der Freien Software, des freien Contents, der
freien Wissenschaft, der freien Netzwerke, der freien Hardware.
Sie zeigt auf, dass freie und offene Kooperation funktioniert.
WOS handelt nicht von Problemen, sondern von Lösungen.
WOS will inspirieren und motivieren. Die besten Erfolgsbei-
spiele werden ins Rampenlicht gestellt, auf dass sie Schule
machen.

Die WOS 1 (1999) widmete sich ganz der Freien Software. Die
WOS 2 (2001) ging der Frage nach der Übertragbarkeit dieses
Erfolgsmodells auf andere Wissensformen nach. Die WOS 3
greift diese Stränge auf und geht darüber hinaus. Dazu gehört
die Globalisierung der Perspektive. Viele freie Wissensprojekte

sind global, doch noch ge-
stalten viel zu wenige ihre
digitalen Umweltbedin-
gungen aktiv und global mit.

Unter dem Fokus „WOS
goes East“ wird die WOS 3

den Zustand und die Rahmenbedingungen der Freien Software
in den EU-Beitrittsländern in Ost- und Südosteuropa themati-
sieren, einen Erfahrungsaustausch zwischen den Kulturen
herbeiführen und die Vernetzung zwischen den Aktivisten des
freien Wissens fördern. Mit Vorträgen aus Brasilien, Indien
und Afrika widmen wir uns der „Tropikalisierung der digitalen
Revolution“ (Gilberto Gil).

Freies Wissen beruht auf freiem Programmcode. Hier sind
Innovationen gefragt beim Qualitätsmanagement Freier Soft-
ware, P2P-Netzen und bei Datenschutzwerkzeugen. Freie
Software wird immer stärker in der öffentlichen Verwaltung
eingesetzt, in jüngster Zeit vor allem in Ländern wie Brasilien,
Indien, Vietnam, Süd- Korea und China. Auch hier sind struk-
turelle Neuerungen erforderlich. Von unmittelbarer Praxisre-
levanz für den freien Austausch des Wissens ist auch das

Thema „Privacy Enhancing Technologies“ (PET). Frei designte
Chips, PDAs (der indische Simputer) und freie Funknetze
erweitern das Reich der Freiheit und Selbstbestimmung im
Bereich der Hardware und des Äthers.

Durch die digitale Revolution hat sich als Drittes neben Markt
und Management die „Allmende-basierte Peer-Produktion“
(Yochai Benkler) etabliert. Dennoch benötigen gemeinsame
Ressourcen und die beteiligten Autorinnen Geld. Wie kann
man mit Freier Software Geld verdienen? Wie können Künstler
und Autoren vergütet werden, ohne dass eine totale Infrastruk-
tur von Digital-Restrictions-Management-Technologie die
Nutzung ihrer Produkte kontrolliert? Wie entstehen freie
Standards, die Interoperabilität und Marktoffenheit sichern?
Wie lassen sich generell Güter, an deren Bereitstellung ein
wesentliches öffentliches Interesse besteht, organisieren,
wenn der Markt versagt? Gerade im Online-Bereich braucht
es grundlegende wirtschaftliche Innovationen.

Die Open-Archives-Bewegung der Wissenschaften hat die
technischen, rechtlichen, ökonomischen Anforderungen weit-
gehend gelöst. Jetzt sind Innovationen in der Evaluation wis-
senschaftlicher Aufsätze gefragt. Qualitätsfilterung und Peer-
Review ist hier ebenso ein Thema, wie für Wikipedia und den
Peer-to-Peer-Journalismus. Für Bildungsmaterialien sind
gleichfalls nicht technische Innovationen vonnöten, sondern
neue Denkweisen über kooperatives Arbeiten. Der Wandel
betrifft künstlerische Kooperationsformen und damit die Kunst
selbst. Und schließlich erfordert auch die globale Zusammen-
arbeit in Freier Software, freiem Wissen und Fragen des
geistigen Eigentums soziale und organisatorische Innovationen.

Zu den Highlights der WOS 3 gehört der Launch der deutschen
Versionen der Creative Commons Lizenzen. Ziel der Konferenz
ist es, eine machtvolle, vereinigte Bewegung für den Schutz
der digitalen Wissensallmende zu befördern. Die „konnektive
Intelligenz“ hat sich als ein machtvolles Strukturmodell erwie-
sen. Freie Software war tatsächlich erst der Anfang.


